3

@eiten ber- Detveffenben Drtdgeiftlidheeit und jwar ohne vafie Gebipren i Anfag
u Dringen, certificivt werbe,

Znvem mun - foldys den fammtlichen Geifilichen ded Biefigen Bereidyed Hiermit
crdffiret wird: fo werden dicfelben qugleidy gur unentgeldliden ﬂlusmlmommg
er enwdhnten Todedbefdeinigungen an “die refp, Herren Kompagiic = Beyirtss
Sommandanten Yierdurd) aufgeforvert.

Gijenady den 11ten Krbnmt 1825.

Dbet = Ke
D. S A Mebe,

VI Stad) ciner Grdffoung des Grofifersoglichen Militdr - Kommando’s ift
ey Fiihrung dev Liften diber bic Militair-Dienftpflidtioe Mannjdiaft mehrmals bu
Fall vorgetommen, daji devgleidhen Dienjtpilidytige durd) unridtige, Llof miliide
lri«)e 'un?_abc alé verftorben in Abgang gebradyt wurden, woburd) Irethimer ents
ftanden- find.

Da dergleidien nue felten id) Yoerben und gang
tury: feyn Eomnen: fo exbatten fmnmmd)c (Bumnd)c mvfmc Qercidyed fire jest und
Binjtig die Amvcifimg, dad Abfterben Perjonen, jum Behuf

2ed Abganged in den Liften, auf jedesmalliged Betlangen fofort, wnd gwar unents
geldlich, gu befdyeinigen.
Weimar ben 15ten Februar 1825.

Dber =
Peucer,
VIL it hodfer igung Gr. Hobeit b3 ©
wird bdic in dem Begivfe ber Grnﬁb:r,oglnﬁ;m Regicrung 3 Weimar  bereitsd
beftehenbe Gintidtung, nady weldjer ,,bey. mcrmlberunum in Gubalternftellen der
:)unitnad)folgc: fogleid) bey feimem Antritte auch in den wollen Sportelbegug,
wenn cin folder mit der Stelle verbunden ift, eintritt urid ber Borgdnger, ober
befen Grben, auf bic von ihm verdienten, jebody erft fpdter, nad) bem Dienfts
woedyfel, cingehenben, Sporteln und anderen Accidengien Peinen Anfprud) weiter
3w madyen beredptiget find” audy firr ben Vesirk der Diefigen Grofiherzoglichen Reoe
gierung Biermit cingefifhet, Hicron find blof dicjenigen jebt ILebenden Staatds
bicner audgenomment, weldye von jebt an bic s ihram Ablcben in Feine Beffere
Stelle fortgeridt find, mmm in Anfehung ihrec die bidherige Dbjervany nod
beybehalten werden foll.

Gijenady ben 1ften Mdr; 1825,

Sidfifge
G. A ZThon.



	VII. Bekanntmachung, künftig soll bey Veränderungen in Subaltern-Stellen der Dienstnachfolger sogleich bey seinem Antritte auch in den vollen Sportelbezug, wenn ein solcher mit der Stelle verbunden, eintreten und der Vorgänger oder dessen Erben auf die von ihm verdienten, jedoch erst nach dem Dienstwechsel eingehenden Sporteln und Accidenzien keinen Anspruch weiter zu machen berechtigt seyn, mit Ausnahme der jetzt lebenden, in eine bessere Stelle nicht vorgerückten Staatsdiener.

